
Die Umsetzung 

 Identifizierung der rechtlichen Rahmenbedingungen und Qualitätsansprüche für die (häusliche) 
Versorgung schwerstkranker Kinder in Niedersachsen 

 Aufbau der „Qualitätsgemeinschaft Häusliche Kinderkrankenpflege Niedersachsen“  

 Entwicklung von standardisierten Qualitätskriterien  

 Aufbau eines Auditsystems zur Qualitätsentwicklung und -sicherung der Arbeit 

 Entwicklung des (prüfbaren) Konzepts „Patientenzentrierte (regionale) Versorgungsnetzwerke“ zur 
Bündelung  aller im Einzelfall benötigten und regional verfügbaren Ressourcen 

 

Die Umsetzung erfolgte in Kooperation mit den vier ambulanten Kinderkrankenpflegediensten 
KIMBU (Göttingen), Sugint & Scherf (Hannover),  Krank und klein — bleib daheim (Sulingen) sowie 
Filius (Oldenburg).  

Das Projekt 

Im Fokus dieses Projekts stand die Sicherung und Weiterentwicklung der Qualität in der häuslichen 
Versorgung schwerstkranker Kinder in Niedersachsen. Im Zuge des landesweiten Aufbaus einer 
flächendeckenden medizinischen, pflegerischen und psychosozialen Versorgung für schwerkranke 
Kinder und Jugendliche sowie deren Familien wurden adäquate Instrumente für die verschiedenen 
Ebenen der Versorgung im Rahmen eines umfassenden Qualitätsmanagements entwickelt und 
etabliert. Das Projekt erfolgte im Auftrag des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Frauen, 
Familie und Gesundheit und wurde wissenschaftlich begleitet und moderiert vom Institut für 
Sozialforschung, Praxisberatung  und Organisationsentwicklung (iSPO).  

Nach dem Projekt 

Die „Qualitätsgemeinschaft Häusliche Kinderkrankenpflege Niedersachsen“ ist mittlerweile etabliert. 
Sie unterstützt die hier akkreditierten Kinderkrankenpflegedienste bei der Entwicklung und 
Fortführung pflegerischer Konzepte für die häusliche Kinderkrankenpflege und die PalliativeCare für 
Kinder und Jugendliche. Außerdem arbeitet die Qualitätsgemeinschaft Häusliche 
Kinderkrankenpflege stetig an der Erhaltung und Erweiterung des hohen Qualitätsstandards 
niedersächsischer Kinderkrankenpflegedienste. 
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